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Der Vꝗ

V

nhalt dieſes Büchleins kann al vortrefflich bezeichnet werden. An⸗

geregt durch den heil Auguſtinus, aus welchem auch mehrere ſchöne Gebete ent
ſind, hat Modeſte dieſe Beſuchungen verfaßt, deren jede Iin drei Ab-—

ſchnitte, „Anbetung, Liebe und Sühne“ (richtiger Abbitte) eingetheilt iſt In der
Anbetung wird täglich ein Geheimnis des Lehens und Leidens XVũ

eſu dargeſtellt,wie C5 im heiligſten Altarsſacramente ſeine myſtiſche Wiederholung Ude In
der Abbitte ſpiegelt ich der in Frankreich E weitgehende Ibfall Chriſten—⸗thum und der erbitterte Religionshaß, die denn doch bei uns nicht entfernt In
ähnlichem Maße vorhanden ſind Was die deutſche Form betrifft, hätten Dir weit
lieber ſtatt der Ueberſetzung eine ganz freie Bearbeitung geſehen, bei dieſem ſowiebei allen franzöſiſchen Andachtsbüchern Die franzöſiſche Ausdru  Ei iſt durchgehends 3 rhetoriſch. Die Franzoſen u das ſchon gewohnt un verlangen
2

＋ ſo; VN unſer chlichte Deutſch übertragen wirkt Aber dieſes Uebermaß Hur
ſtörend an vergleiche amit die Beſuchungen des heil Alphons von Liguori;ſie ſind von der Liehe eines eiligen und von ſtarkem Affecte eingegeben; ennochmuthen ſie uns viel natürlicher an, als franzöſiſche Bücher Die Ueberſetzer laſſenſich leicht glatten Franzöſiſch eſtechen und meinen, eine mögli eng ichanſchließende Wiedergabe müſſe ſich im Eu:  en ebenſogut ausnehmen. er
eine nach ein bi zwei Wochen Unter Zurücklegung des Originals angeſtellte Prüfungthre⸗ Elaborate würde ihnen ſofort ihren Irrthum zeigen. Nach Em eſagtenwollen bir zur Ueberſetzung noch bemerken, daß uns der an Chriſtus 9erichtete Ausdruck „Ich will dich tröſten, oder ich will dein Herz tröſten für die
Beleidigungen“ nicht gefällt, bwohl tr von dem franzöſiſchen COnsoler keines-⸗
2 dasſelbe behaupten. Bei einer charf ausgebildeten un m ihrem Charakterſo eigenthümlichen Sprache, te die franzöſiſche iſt, kann eine wörtliche (ber⸗-⸗
ſetzung die richtigen Abſtufungen der Begriffe niemals treffen.

Obertraun. Dir gnaz Ud
63) Kleines Brevier des heil. Herzens eſu.

Aus dem Franzöſiſchen von Britz Aufl Pa derborn, Bonifacius⸗
Druckerei. 11 ogen Duodez, rof 35 21 kr

Ich Pſalmen und Lieder werden geboten, vie der Ite. erwarten
leße, ſondern Ausſprüche der ſel Margarita Al und Worte hriſti dieſelbeÜber die Verehrung de hei Herzens, n ſiebenfacher olge recht ſinnigſammengeſtellt Iim ahmen von „Tagzeiten“. Wũ.  C  m dieſe Form gezwungen ſcheint,iſt daran nich gebunden. Das Büchlein iſt eine Quelle der Andacht; wohl dem,der daraus 6 ſchöpfen weiß

len M.,
64 Unſere Frau von der immerwährenden

Vollſtändiges Gehet⸗ und Bruderſchaftsbüchlein für ihre Ver  E
ehrer Von Fr. am Pfarrer 3 Much Aufl Zum Beſten
des Bonifacius-Vereines. Paderborn 1886 Bonifacius⸗Druckerei. 77½ BgDuodez. Preis Pf. kr

Da  8 Büchlein verbreitet die Verehrung jenes Gnadenbilde  8 und hilft, In
allen Geheten an die Utter von der immerwährenden 3u denken. Zu be⸗
dauern, daß der Umfang klein, der geſchi Eei kurz iſt; doch eignetich gerade dieſe Kleinheit und Kürze 5 größeren Verbreitung, welche dem Boni—
facius⸗Vereine zugute kommt

len M, 8 —
65 Vvademecum für eſter. ach dem hl Kirchenlehrer AlphonsMaria von Li guori zuſammengeſtellt und herausgegeben von einem
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Prieſter der Congregation des allerheiligſten Erlöſers. ver: 11 Auflage
Regensburg vorm Manz. 550 Preis 3.— 1.8  —

Dupanlou klagte einmal nicht mit Unrecht „Der hei Alphons iſt ern
Heiliger, viel 3u enig bekannt un och ſo würdig, mehr bekannt 5  U werden.“
Der Verfaſſer des Vademecum Uchte dieſem Wunſche adurch gerecht V  U werden,
daß EL aus den aſeetiſchen riften des Kirchenlehrers verſchiedene, kleine Betracht⸗
Uungen, „Leſungen“ Uund Gehete für Prieſter geſammelt hat von durchgreifen—
dem Nutzen verden des Heiligen Erwägungen vor und nach der Meſſe für en
Celebranten ſein Da Büchlein bietet ferner die bekannten Beſuchungen, en
Ritus der Sterbeſacramente (n. röm Rit.) und der Generalabſolution. Um
da  8 Vademecum re brauchbar U machen, verden noch verſchiedene Benedictions—
un Abſolutionsformeln nebſt Dispensgeſuchen fOro intern0 et Cx:terno bei
gegeben Bei en zahlreichen, eingeflochtenen Gebeten M. die Abläſſe orrect
verzeichnet. Zweifelsohne wird das rech handſame Vademecum, das dem Prieſter
in und außer der Kirche die beſten Dienſte leiſtet, noch weitere Auflagen erleben!

St Oswald O. Pachinger.
66) un Wirken des Bildhauers Dill Riemen

ſchneider von nton Weber Mit Abb' 2. vielfach verbeſſerte
und ſehr vermehrte Auflage. Würzburg (Bayern)/ 1888 Wien Spiegel⸗
gaſſe Verlag von Leo ber Preis 2.— 1.20

Was der kunſtgeſchichtlichen Literatur noch 3u ehr mangelt, das In ſolide
Monographien Über  1* die mittelalterlichen Künſtler und deren Erzeugniſſe. Us
olchen önnen allgemeine Werke Üüber die bildenden Künſte oft berichtigt und be⸗
reichert verden Wie wenig würdigt unſeren Würzburger Meiſter „der
Tempelbau  4 Diepolders 238; mehrfach verkennt hn auch noch die „deutſche
Kunſtgeſchichte“ Seite 160—175 Gymnaſialprofeſſor Dr e V
Amberg dagegen behandelt deſſen 7  eben und Wirken“ ehr gründlich, nachdem 4¹⁷

aſt alle Werke dieſes Bildhauers genau geprüft und ielfach bisher noch Uun
bekannte Documente (Aufträge, Quittungen U verwerthet hat aher kann

den äußerſt productiven Künſtler (34 Tte Eſaßen von ihm Geſchaffene

* theil⸗
weiſe von ehr bedeutendem Umfange“ ſo Flügelaltare; über erte beſpricht
der Verfaſſer) die gebührende Ehrenſtelle leben V. Stoß und Ad Kraft anweiſen,
gegen Bode U. ihn mit Erfolg vertheidigen und überhaupt irrige Anſchau
Uungen und Angaben  10 berichtigen. Er zeigt dabei rieſigen Fleiß, große Gelehrſam⸗
keit ind feines Kunſtverſtändnis. Mi  annung durchliest nan die 6 Seiten
des Texte  O, mit Intereſſe auch die Seiten der „Anmerkungen“ im Na hange.
Weber liefert mit der Au ſeines Werkes einen wohlbearbeiteten Bauſtein
für die Geſchichte der zweiten üthe der eu:  en Plaſtik

Ur die Güte dieſer Monographie pricht chon der Umſtand, daß die
ſtarke Doppelausgabe (mit un ohne Abb.) ſchne vergriffen war  — ber

auch Auctoritäten ie Lübke und Reichensperger rühmen ſie, etzterer im 5.
des Liter. Handw. desgleichen der „kath Bewegung“. Die
„Amberger Volkszeitung“ 6— Feb widmet ihr eine eingehende und
ſehr günſtige Beſprechung und ſagt Uun anderem, daß ſie „über einen der be—
deutendſten mittelalterlichen Künſtler Frankens ehr werthvolle, bisher zum größten
Theile ungekannte Aufſchlüſſe gibt.“ eder Kunſtfreund Quſfe und leſe Aher dieſes
rech anſchaulich und anziehend geſchriebene Un. hübſch ausgeſtattete Werk

Egendorf. * Pfarrvicar ohanne Geiſtberger, O B

67 Das heiligſte XI

eſu. Büchlein zur Sühnung der Gottes⸗
läſterungen und Sonntagsſchändungen. Von P Philibert Seeböck
Innsbruck, Vereinsbuchhandlung. 888 92 Pr. kr


